
 
 

 

 
 

ĂEssenñ bedeutet immer auch ĂReis essenñ, denn zu jeder richtigen Mahlzeit gehºrt Reis. Doch 
immer noch reichen die Reiserträge bei vielen Familien nicht für das ganze Jahr.



 
 

 

 
 

Die Sparguthaben der Gruppen verhindern, dass sich die Mitglieder an ausbeuterische Geldverleiher wenden müssen. So können sie die Nah-
rungsmittelengpässe selbst überbrücken. Auch Medikamente können sie dank der Spargruppen selbst bezahlen. 



 
 

 

 
 

Die kleinen Höfe können Familien ernähren ï wenn sie nicht verschuldet sind. Wer als Bauer nicht mehr zahlungsfähig ist, verliert seinen Boden 
und damit seine wichtigste Lebensgrundlage. 



 
 

 

 
 

In den Netzwerken von Spar- und Kreditgruppen lernen die Mitglieder neue angepasste Anbaumethoden für Reis, Maniok und Gemüse kennen, 
welche zudem höhere Erträge liefern. 



 
 

 

 
 

Um mehr Geld in die Kasse zu bekommen, unternehmen die Gruppen viele verschiedene Dinge. Hier pflanzt eine Gruppe Setzlinge, 
die sie nachher an andere Bauern verkauft. 
 



 
 

 

 
 

Auch die Kinder sind von der Verschuldung der Familie betroffen. Reisbanken und Spargruppen helfen den Familien auch in schwierigeren Zei-
ten, die Schule der Kinder zu finanzieren und sie ausgewogen zu ernähren. 


